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PRESSEMITTEILUNG

Neumarkt,  23.06.2017.  Biokreis  ist  jetzt  Mitglied  in  der
Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V. Damit bekräftigt
nach  Bioland,  Demeter  und  Naturland  bereits  der  vierte
deutsche Ökolandbauverband seine umfassende Unterstützung für
das  Bio-Mineralwasser-Siegel  und  das  damit  verbundene
Wasserschutzengagement  der  Qualitätsgemeinschaft.

Biokreis-Geschäftsführer  Sepp  Brunnbauer:  „Bio-Mineralwasser
ist  die  konsequente  Übertragung  der  Bio-Idee  auf  unser
wichtigstes Lebensmittel. Das Bio-Mineralwasser-Siegel steht
für kontrolliert höchste Wasserqualität aus reinen Quellen und
das aktive Bestreben, diese durch nachhaltige Bewirtschaftung
und Förderung des Ökolandbaus auch für zukünftige Generationen
zu bewahren. Ein Ansatz, der gerade in Zeiten des zunehmenden
Einsatzes  von  Ackergift  und  sonstiger  Agrochemie  in  der
konventionellen  Landwirtschaft  absolut  notwendig  und
unterstützenswert  ist.“

Dr. Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft
Bio-Mineralwasser: „Mit dem Biokreis jetzt schon den vierten
deutschen  Ökolandbauverband  als  Mitglied  unserer
Qualitätsgemeinschaft begrüßen zu können ist eine große Freude
und  eine  weitere  Bestätigung  unseres  umfassenden  Bio-
Mineralwasser-Konzepts. Als breites Bündnis von Verbrauchern,
Verarbeitern und Landwirten haben die Pioniere von Biokreis
die  Idee  des  ökologischen  Landbaus  in  Deutschland  ganz
entschieden mit vorangebracht. Wir sind uns sicher, dass wir
gemeinsam auch in Sachen Wasser noch viel erreichen werden.“

https://www.ecopressblog.de/biokreis-tritt-qualitaetsgemeinschaft-bio-mineralwasser-bei/
https://www.ecopressblog.de/biokreis-tritt-qualitaetsgemeinschaft-bio-mineralwasser-bei/
https://www.ecopressblog.de/biokreis-tritt-qualitaetsgemeinschaft-bio-mineralwasser-bei/


Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Mitglieder  der
Qualitätsgemeinschaft sind u.a. die Bio-Anbauverbände Bioland,
Demeter,  Naturland  und  Biokreis.  Um  das  Bio-Mineralwasser-
Siegel  der  Qualitätsgemeinschaft  zu  erlangen,  müssen
Mineralbrunnen 45 streng gefasste Kriterien erfüllen, die den
Verbrauchern ein Höchstmaß an Qualität und Transparenz sowie
nachhaltige  Produktionsbestimmungen  garantieren.  Die
Richtlinien wurden von unabhängigen Experten erarbeitet und
werden  laufend  an  neue  wissenschaftliche  Erkenntnisse
angepasst.  Deren  Einhaltung  überwacht  die  Biokontrollstelle
BCS Öko-Garantie GmbH. Als bundesweit erstes Bio-Mineralwasser
wurde  bereits  2009  das  „BioKristall“  des  Bio-Pioniers
Neumarkter  Lammsbräu  zertifiziert,  es  folgten  Ensinger  in
Baden-Württemberg (Ensinger Gourmet), Voelkel in Niedersachsen
(BioZisch-Limonade)  und  Lammsbräu  (now-Limonade),  Gehring-
Bunte  aus  Nordrhein-Westfalen/Brandenburg  (Christinen  Bio-
Mineralwasser und Carat), die PreussenQuelle Rheinsberg aus
Brandenburg, die Johann Spielmann GmbH (Landpark Bio-Quelle)
aus Nordrhein-Westfalen, Bad Dürrheimer aus Baden-Württemberg
und Labertaler Heil- und Mineralquellen aus Bayern (Stephanie
Gourmet). Mehr Informationen über Bio-Mineralwasser finden Sie
unter www.bio-mineralwasser.de

Über Biokreis e.V.
Rund  1200  Bio-Bauern  und  150  Lebensmittel-Verarbeiter
wirtschaften bundesweit nach den Richtlinien des ökologischen
Anbauverbands mit Hauptsitz in Passau. Auch 200 Verbraucher
gehören zu den Mitgliedern. Gemeinsam gestalten sie kreativ
und konsequent ökologischen Landbau. Der Biokreis steht seit
1979  für  regionale,  vertrauensvolle  Netzwerke,  Tierwohl,
handwerkliche  Lebensmittelverarbeitung  und  tritt



basisdemokratisch  mit  neuen  Ideen,  politischer  Arbeit  und
wirksamer  Presse-  und  Öffentlichkeitsarbeit  für  seine
ganzheitliche  Vorstellung  von  Ökolandbau  sowie  dessen
Weiterentwicklung ein. Mehr Informationen über den Biokreis
finden Sie unter www.biokreis.de
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Naturland  verstärkt
Qualitätsgemeinschaft  Bio-
Mineralwasser
geschrieben von Andreas | 23. Juni 2017
Pressemitteilung, 16.03.2017

Neumarkt, 16.03.2017. – Naturland ist jetzt Mitglied in der
Qualitätsgemeinschaft  Bio-Mineralwasser  e.V.  Damit
unterstreicht der Öko-Verband seine umfassende Unterstützung
für das Bio-Mineralwasser-Siegel der Qualitätsgemeinschaft und
das damit verbundene Engagement der Bio-Mineralwasser-Brunnen.
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„Der Schutz und die nachhaltige Nutzung der Ressource Wasser
sind  von  so  großer  Bedeutung,  dass  Naturland  dies  sogar
explizit  in  den  eigenen  Richtlinien  verankert  hat“,  so
Naturland  Geschäftsführer  Steffen  Reese:  „Das  Bio-
Mineralwasser-Siegel  der  Qualitätsgemeinschaft  setzt  hier
konsequent  an:  Es  steht  für  höchste  Wasserqualität,  die
nachhaltige  Bewirtschaftung  von  Quellen  und  aktiven
Wasserschutz durch die gemeinsame Förderung des ökologischen
Landbaus.  Deshalb  ist  es  nur  folgerichtig,  dass  wir  als
Naturland dieses Konzept voll unterstützen.“ Mit Naturland,
Bioland und Demeter gehören damit alle großen Öko-Verbände in
Deutschland der Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser an.

Hintergrund  des  Bio-Mineralwasser-Engagements  der
Qualitätsgemeinschaft und ihrer Mitglieder ist die zunehmende
Gefährdung des Wassers in Deutschland, die zuletzt auch die
Europäische  Kommission  auf  den  Plan  rief:  Wegen  der  im
europäischen  Vergleich  nur  noch  in  Malta  übertroffenen
Verschmutzung  des  Grundwassers  durch  die  Schadstoffeinträge
der intensiven Landwirtschaft klagt die Kommission gegen die
Bundesrepublik  vor  dem  Europäischen  Gerichtshof.  Dieser
Gefährdungslage  stellt  die  Qualitätsgemeinschaft  ihr  Bio-
Mineralwasser-Siegel  entgegen,  das  als  neues  Reinheitsgebot
für Wasser den Verbrauchern durch zeitgemäße, wissenschaftlich
fundierte  Grenzwertsetzung  und  konsequente  Überwachung  der
Quellen  jederzeit  beste  Wasserqualität  garantiert.
Gleichzeitig verpflichtet es die Bio-Mineralwasser-Brunnen, in
ihrer Region aktiven Wasserschutz zu betreiben.

Dr. Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft
Bio-Mineralwasser:  „Bei  Bio-Mineralwasser  geht  es  darum
zusammenzuarbeiten,  um  die  letzten  wirklich  reinen
Wasservorkommen  in  Deutschland  nachhaltig  zu  schützen.
Entscheidend  hierfür  ist,  dass  es  gelingt,  möglichst
flächendeckend  den  komplett  agrochemiefreien  Ökolandbau
voranzubringen und damit die Schadstoffeinträge der intensiven
Landwirtschaft zu stoppen. Deshalb freut es uns umso mehr, mit



Naturland nach Bioland und Demeter jetzt auch den dritten
großen  Bio-Verband  Deutschlands  als  Mitglied  der
Qualitätsgemeinschaft begrüßen zu dürfen. Gemeinsam werden wir
viel bewegen.“

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.

Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Mitglieder  der
Qualitätsgemeinschaft sind u.a. die Bio-Anbauverbände Bioland,
Demeter  und  Naturland.  Um  das  Bio-Mineralwasser-Siegel  der
Qualitätsgemeinschaft  zu  erlangen,  müssen  Mineralbrunnen  45
streng gefasste Kriterien erfüllen, die den Verbrauchern ein
Höchstmaß  an  Qualität  und  Transparenz  sowie  nachhaltige
Produktionsbestimmungen  garantieren.  Die  Richtlinien  wurden
von unabhängigen Experten erarbeitet und werden laufend an
neue  wissenschaftliche  Erkenntnisse  angepasst.  Deren
Einhaltung  überwacht  die  Biokontrollstelle  BCS  Öko-Garantie
GmbH. Als bundesweit erstes Bio-Mineralwasser wurde bereits
2009 das „BioKristall“ des Bio-Pioniers Neumarkter Lammsbräu
zertifiziert,  es  folgten  Ensinger  in  Baden-Württemberg
(Ensinger  Gourmet),  Voelkel  in  Niedersachsen  (BioZisch-
Limonade) und Lammsbräu (now-Limonade) sowie Gehring-Bunte aus
Nordrhein-Westfalen  (Christinen  Mineralwasser),  die
PreussenQuelle  Rheinsberg  aus  Brandenburg  sowie  die  Johann
Spielmann GmbH (Landpark Bio-Quelle) aus Nordrhein-Westfalen.
Mehr  Informationen  über  Bio-Mineralwasser  finden  Sie  unter
www.bio-mineralwasser.de

Über Naturland e.V.

Naturland  ist  einer  der  bedeutendsten  Öko-Verbände  in
Deutschland  und  weltweit.  Aktuell  wirtschaften  43.000
Naturland Erzeuger in 46 Ländern der Erde eine Fläche von mehr



als 330.000 Hektar nach den Richtlinien des Verbands. Diese
gehen in vielen Bereichen über die EU-Öko-Verordnung hinaus.
So hat Naturland gemeinsam mit Umweltverbänden die Richtlinien
für  ökologische  Waldnutzung  erarbeitet  und  treibt  die
Entwicklung der ökologischen Aquakultur maßgeblich voran.

Naturland  versteht  Nachhaltigkeit  ganzheitlich  als
Verantwortung für Mensch, Tier und Umwelt. Ergänzend zu den
strengen Öko- und Tierschutzstandards gelten deshalb für alle
Naturland  Betriebe  auch  verbindliche  Sozialrichtlinien.  Mit
der  Zusatzzertifizierung  Naturland  Fair  vereint  Naturland
zudem Öko-Landbau und Fairen Handel in einem Zeichen – und das
für Nord und Süd.

Kontakt

Markus Fadl
Pressesprecher

———————————————————

Naturland – Verband für ökologischen Landbau e.V.

Kleinhaderner Weg 1, 82166 Gräfelfing

Tel. +49 (0) 89 – 89 80 82 31, Mobil: +49 (0) 172 – 65 98 389

www.naturland.de

www.oekobauer-gesucht.de

Demeter  unterstützt
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Qualitätsgemeinschaft  Bio-
Mineralwasser
geschrieben von Andreas | 23. Juni 2017
PRESSEINFORMATION

Neumarkt,  09.02.2017.  Demeter  ist  jetzt  Mitglied  in  der
Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V. Der älteste Bio-
Anbauverband Deutschlands unterstreicht damit seine umfassende
Unterstützung  für  das  Bio-Mineralwasser-Siegel  und  das
Wasserschutzengagement  der  Qualitätsgemeinschaft  durch  die
Förderung  des  ökologischen  Landbaus.  Dr.  Alexander  Gerber,
Vorstandssprecher  von  Demeter:  „Der  erschreckende
Nitratbericht der Bundesregierung hat es wieder einmal klar
verdeutlicht: Wenn wir die Reinheit unseres Wassers bewahren
wollen,  müssen  wir  seine  Qualität  immer  genau  im  Blick
behalten und es aktiv vor den Gefahrstoffen der intensiven
Landwirtschaft  schützen.  Das  Bio-Mineralwasser-Siegel  der
Qualitätsgemeinschaft  setzt  hier  genau  an  den  richtigen
Stellen  an  und  überträgt  den  bewährten  Bio-Ansatz  absolut
konsequent  auf  unser  wichtigstes  Lebensmittel:  Als  neues
Reinheitsgebot für Wasser garantiert es den Verbrauchern durch
unabhängige  Überwachung  der  Quellen  und  zeitgemäße,
wissenschaftlich  fundierte  Grenzwertsetzung  schon  heute
jederzeit höchste Wasserqualität. Gleichzeitig verpflichtet es
die  Bio-Mineralwasser-Brunnen  zu  Nachhaltigkeit  und  aktivem
Wasserschutz durch die Förderung des komplett agrochemiefreien
Ökolandbaus,  um  diese  Reinheit  auch  für  zukünftige
Generationen  sicherzustellen.  Wir  von  Demeter  unterstützen
diesen umfassenden Ansatz und sind uns sicher, dass wir hier
gemeinsam viel erreichen werden.“

Dr. Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft
Bio-Mineralwasser: „Es freut uns sehr, dass wir bei unserem
Engagement für das Wasser ab sofort auch auf die Unterstützung
und  Expertise  des  ältesten  Bio-Anbauverbands  Deutschlands
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bauen  können.  Demeter  steht  seit  über  neunzig  Jahren
konsequent  für  höchste  Lebensmittelqualität  und  eine
ganzheitliche,  ökologische  Wirtschaftsweise,  die  unsere
Lebensgrundlagen erhält und schützt statt sie zu vernichten.
Nach  Bioland  jetzt  auch  Demeter  als  Mitglied  der
Qualitätsgemeinschaft  willkommen  heißen  zu  dürfen,  zeigt
einmal  mehr,  dass  wir  mit  unserem  umfassenden  Bio-
Mineralwasser-Konzept genau auf dem richtigen Weg sind.“

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Mitglieder  der
Qualitätsgemeinschaft sind u.a. die Bio-Anbauverbände Bioland
und  Demeter.  Um  das  Bio-Mineralwasser-Siegel  der
Qualitätsgemeinschaft  zu  erlangen,  müssen  Mineralbrunnen  45
streng gefasste Kriterien erfüllen, die den Verbrauchern ein
Höchstmaß  an  Qualität  und  Transparenz  sowie  nachhaltige
Produktionsbestimmungen  garantieren.  Die  Richtlinien  wurden
von unabhängigen Experten erarbeitet und werden laufend an
neue  wissenschaftliche  Erkenntnisse  angepasst.  Deren
Einhaltung  überwacht  die  Biokontrollstelle  BCS  Öko-Garantie
GmbH. Als bundesweit erstes Bio-Mineralwasser wurde bereits
2009 das „BioKristall“ des Bio-Pioniers Neumarkter Lammsbräu
zertifiziert,  es  folgten  Ensinger  in  Baden-Württemberg
(Ensinger  Gourmet),  Voelkel  in  Niedersachsen  (BioZisch-
Limonade) und Lammsbräu (now-Limonade) sowie Gehring-Bunte aus
Nordrhein-Westfalen  (Christinen  Mineralwasser),  die
PreussenQuelle  Rheinsberg  (PreussenQuelle,  PreussenQuelle
Theodor)  aus  Brandenburg  sowie  die  Johann  Spielmann  GmbH
(Landpark  Bio-Quelle)  aus  Nordrhein-Westfalen.  Mehr
Informationen  über  Bio-Mineralwasser  finden  Sie  unter
www.bio-mineralwasser.de



Über Demeter e.V.
Demeter  steht  für  Produkte  der  Biologisch-Dynamischen
Wirtschaftsweise.  Diese  älteste  ökologische  Form  der
Landbewirtschaftung  geht  auf  Impulse  von  Rudolf  Steiner
zurück, der Anfang des 20. Jahrhunderts auch Waldorfpädagogik
und anthroposophische Heilweise initiierte.
In Deutschland wirtschaften rund 1.500 Landwirte mit mehr als
77.800 Hektar Fläche biologisch-dynamisch. Zum Demeter e. V.
gehören  zudem  etwa  330  Demeter-Hersteller  und  -Verarbeiter
sowie  Vertragspartner  aus  dem  Naturkost-  und  Reformwaren-
Großhandel. Als internationale Bio-Marke ist Demeter auf allen
Kontinenten vertreten. Von Argentinien bis Ungarn wird in rund
60  Ländern  von  etwa  5.000  Bauern  mit  rund  170.000  Hektar
Fläche  nach  den  konsequenten  Demeter-Richtlinien  anerkannt
biologisch-dynamisch gewirtschaftet. www.demeter.de

Pressekontakt
Dr. Daniel Haussmann
Thomas Pfaff Kommunikation
Höchlstraße 2
D-81675 München

Fon: +49-89-992496-54
Fax: +49-89-992496-53
haussmann@pfaff-kommunikation.de

Qualitätsgemeinschaft  Bio-
Mineralwasser  e.V.:  Die
Johann Spielmann GmbH erhält
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für  ihre  Mineralwasser-Linie
„Landpark“  das  Bio-
Mineralwassersiegel
geschrieben von Andreas | 23. Juni 2017
PRESSEINFORMATION

Neumarkt, 16. Juni 2016. Die erfolgreiche Bio-Mineralwasser-
Familie  wächst  weiter.  Wie  die  Qualitätsgemeinschaft  Bio-
Mineralwasser  jetzt  mitteilte,  erhält  die  Heil-  und
Mineralquelle Johann Spielmann GmbH aus Dorsten in Nordrhein-
Westfalen für ihre neu ins Leben gerufene Mineralwasser-Linie
„Landpark“  das  begehrte  Bio-Mineralwassersiegel.  Nach  den
Mineralwässern  von  Neumarkter  Lammsbräu  („BioKristall“),
Ensinger („Ensinger Gourmet“) und Christinen (Bio, Gourmet,
Bio-Carat, Bio-Sportscap), PreussenQuelle (PreussenQuelle und
PreussenQuelle „Theodor“) sowie den Bio-Limonaden von Voelkel
(„BioZisch“) und Lammsbräu („now“) ist „Landpark“ damit die
elfte  Getränkelinie,  die  den  strengen  Ansprüchen  der
Qualitätsgemeinschaft  und  des  Konzepts  Bio-Mineralwasser
entspricht.

Der Erhalt des Bio-Mineralwassersiegels verpflichtet die von
der  Qualitätsgemeinschaft  Bio-Mineralwasser  zertifizierten
Mineralbrunnen zur aktiven Förderung des Wasserschutzes, einer
absolut  nachhaltigen  Bewirtschaftung  ihrer  Quellen,  der
Einhaltung sozialer Standards und größtmöglicher Transparenz
gegenüber dem Verbraucher. Gleichzeitig garantiert das Bio-
Mineralwassersiegel mit seinen strengen Vorgaben, dass jedes
damit  ausgezeichnete  Getränk  immer  den  höchsten
Reinheitsansprüchen  genügt.

Dr. Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft
Bio-Mineralwasser: „Wir freuen uns, mit „Landpark Bio-Quelle“
das mittlerweile elfte Mitglied in unserer wachsenden Bio-
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Mineralwasser-Familie  willkommen  zu  heißen.  Jedes  weitere
Mitglied  ist  ein  wichtiger  Schritt  hin  zu  mehr  aktivem
Wasserschutz und zudem ein Beleg dafür, dass wir mit unserem
Bio-Mineralwasser-Konzept nicht nur die Verbraucher, sondern
auch die Branche nachhaltig erreichen.“

Michael Brodman, Inhaber der Johann Spielmann GmbH, erläutert:
„Das  Bio-Mineralwasser-Siegel  belegt  die  ausgezeichnete
Qualität  unseres  Mineralwassers  und  unsere  nachhaltige
Unternehmensführung.  Das  Thema  Wasserschutz  ist  uns  so
wichtig,  dass  wir  als  mittelständisches  Unternehmen  mit
Landpark  neben  unserem  Traditionsprodukt  Stiftsquelle  extra
eine neue Bio-Marke einführen.“

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Um  das  Zertifikat  zu
erlangen, müssen Mineralbrunnen 45 streng gefasste Kriterien
erfüllen, die den Verbrauchern ein Höchstmaß an Qualität und
Transparenz  sowie  nachhaltige  Produktionsbestimmungen
garantieren. Die Richtlinien wurden von unabhängigen Experten
erarbeitet  und  werden  laufend  an  neue  wissenschaftliche
Erkenntnisse  angepasst.  Deren  Einhaltung  überwacht  die
Biokontrollstelle BCS Öko-Garantie GmbH. Als bundesweit erstes
Bio-Mineralwasser  wurde  bereits  2009  das  „BioKristall“  des
Bio-Pioniers  Neumarkter  Lammsbräu  zertifiziert,  es  folgten
Ensinger in Baden-Württemberg (Ensinger Gourmet), Voelkel in
Niedersachsen (BioZisch-Limonade) und Lammsbräu (now-Limonade)
sowie  Gehring-Bunte  aus  Nordrhein-Westfalen  (Christinen
Mineralwasser), die PreussenQuelle Rheinsberg (PreussenQuelle,
PreussenQuelle  Theodor)  aus  Brandenburg  sowie  die  Johann
Spielmann GmbH (Landpark Bio-Quelle) aus Nordrhein-Westfalen.
Mehr  Informationen  über  Bio-Mineralwasser  finden  Sie  unter



www.bio-mineralwasser.de

Über die Johann Spielmann GmbH
Die  Johann  Spielmann  GmbH  ist  ein  inhabergeführtes,
mittelständisches Unternehmen. Michael und Sebastian Brodmann
führen den Familienbetrieb in vierter und fünfter Generation.
Sie  beschäftigen  rund  80  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter,
darunter fünf Auszubildende. 2013 eröffnete das Unternehmen im
nordrhein-westfälischen Dorsten eine neue Abfüllanlage. Direkt
auf  dem  Dorstener  Firmengelände  liegen  hervorragende
Wasserquellen.  2016  erhielt  die  Johann  Spielmann  GmbH  den
Landesehrenpreis  Nordrhein-Westfalen  für  nachhaltige
Unternehmensführung  und  Ausbildung.
Informationen  zu  Produkt  und  Unternehmen  sind  über
www.landpark-bioquelle.de und über die neue Verbraucherhotline
02362/95342 verfügbar.
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Weltwassertag:  „Das  Wasser
schützen,  bevor  es  zu  spät
ist“
geschrieben von Andreas | 23. Juni 2017
PRESSEINFORMATION

Neumarkt, 21. März 2016. Der UN-Weltwassertag am 22. März 2016
mahnt: Sauberes Wasser, unser wichtigstes Lebensmittel, ist
ein UN-Menschenrecht. Gleichzeitig ist es weltweit gefährdet –
auch in einem wasserreichen Land wie Deutschland. Grund sind
menschgemachte  Verunreinigungen  wie  Pestizide,  Nitrat  und
andere  Schadstoffe  aus  Industrie  und  intensiver
Landwirtschaft, die mehr und mehr in unser Wasser einsickern.
Dr. Franz Ehrnsperger Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft
Bio-Mineralwasser e.V.: „Die Zahlen des Umweltbundesamts und
der Bundesanstalt für Gewässerkunde sprechen eine deutliche
Sprache:  Schon  2010  waren  37  Prozent  des  deutschen
Grundwassers in chemisch schlechtem Zustand.[1] Seitdem sind
aber  beispielsweise  die  Verkaufszahlen  für  Pestizide  in
Deutschland  nochmals  um  rund  5300  Tonnen  gestiegen  (2010:
40.844 t; 2014: 46.103 t).[2] Man kann sich ausrechnen, welche
Effekte  das  hatte.  Bayern  meldet  nicht  umsonst  schon
Pestizidnachweise  bei  45,2  Prozent  seiner
Grundwassermessstellen.[3]“

Für  Ehrnsperger  und  seine  Mitstreiter  von  der
Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser sind die Konsequenzen
klar: „Wir müssen unser Wasser schützen, bevor es zu spät ist.
Wir dürfen einfach nicht zulassen, dass unsere Lebensgrundlage
in  zunehmend  mit  Stoffen  belastet  wird,  die  da  nicht  hin
gehören und deren langfristige Wirkung auf Mensch und Umwelt
noch  nicht  einmal  abschließend  geklärt  ist.  Die
Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser leitet daraus konkret
zwei Maßnahmen ab, mit denen sich die Qualität unseres Wassers
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erhalten lässt und für die sich die Bio-Mineralwasser-Brunnen
schon heute aktiv einsetzen:

1. Kein Einsatz von Pestiziden und Co.
2. Förderung des komplett agrochemiefreien Ökolandbaus

Denn wirklicher Wasserschutz wird nur gelingen, wenn man das
Problem an der Wurzel packt und den Eintrag von Schadstoffen
in unsere Böden von Anfang an radikal unterbindet.“

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Um  das  Zertifikat  zu
erlangen, müssen Mineralbrunnen 45 streng gefasste Kriterien
erfüllen, die den Verbrauchern ein Höchstmaß an Qualität und
Transparenz  sowie  nachhaltige  Produktionsbestimmungen
garantieren. Die Richtlinien wurden von unabhängigen Experten
erarbeitet  und  werden  laufend  an  neue  wissenschaftliche
Erkenntnisse  angepasst.  Deren  Einhaltung  überwacht  die
Biokontrollstelle BCS Öko-Garantie GmbH. Als bundesweit erstes
Bio-Mineralwasser  wurde  bereits  2009  das  „BioKristall“  des
Bio-Pioniers  Neumarkter  Lammsbräu  zertifiziert,  es  folgten
Ensinger in Baden-Württemberg (Ensinger Gourmet), Voelkel in
Niedersachsen (BioZisch-Limonade) und Lammsbräu (now-Limonade)
sowie  Gehring-Bunte  aus  Nordrhein-Westfalen  (Christinen
Mineralwasser)  und  die  PreussenQuelle  Rheinsberg
(PreussenQuelle, PreussenQuelle Theodor) aus Brandenburg. Mehr
Informationen  über  Bio-Mineralwasser  finden  Sie  unter
www.bio-mineralwasser.de

[1] Richter/Völker: Die Wasserrahmenrichtlinie – Auf dem Weg
zu  guten  Gewässern,  UBA  2010,  S.  35  und  Berichtsportal
WasserBLIcK, BfG, Stand 22.03.2010.
[2]



https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/land
wirtschaft/pflanzenschutzmitteleinsatz-in-der-landwirtschaft.
[3] Landesamt für Umwelt Bayern (2014):„Grundwasser für die
öffentliche Wasserversorgung: Nitrat und Pflanzenschutzmittel.
Berichtsjahre  2008  –  2012“;  abrufbar  unter
https://www.lfu.bayern.de/wasser/grundwasserbeschaffenheit/nit
rat_psm/doc/nitrat_psm_08_12.pdf.
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Mineralwassersiegel
geschrieben von Andreas | 23. Juni 2017
PRESSEINFORMATION

Neumarkt, 15. Februar 2016. Die Bio-Mineralwasser-Familie hat
Zuwachs  erhalten.  Wie  die  Qualitätsgemeinschaft
Biomineralwasser  jetzt  anlässlich  der  Leitmesse  Biofach  in
Nürnberg mitteilte, erhält die PreussenQuelle Rheinsberg für
ihr  Mineralwasser  sowie  ihre  Gastro-Linie  „Theodor“  das
begehrte Bio-Mineralwassersiegel. Nach den Mineralwässern von
Neumarkter  Lammsbräu  („BioKristall“),  Ensinger  („Ensinger
Gourmet“)  und  Christinen  (Bio,  Gourmet,  Bio-Carat,  Bio-
Sportscap) sowie den Bio-Limonaden von Voelkel („BioZisch“)
und Lammsbräu („now“) sind PreussenQuelle und PreussenQuelle
„Theodor“ damit die neunte und zehnte Getränkelinie, die den
strengen Ansprüchen der Qualitätsgemeinschaft und des Konzepts
Bio-Mineralwasser entsprechen.

Mit  der  Zertifizierung  durch  die  Qualitätsgemeinschaft
Biomineralwasser  verpflichtet  sich  die  PreussenQuelle  zur
Förderung  des  Wasserschutzes,  einer  absolut  nachhaltigen
Bewirtschaftung  ihrer  Quelle,  der  Einhaltung  sozialer
Standards  und  größtmöglicher  Transparenz  gegenüber  dem
Verbraucher. Gleichzeitig kann man als Verbrauer damit sicher
sein, dass PreussenQuelle und PreussenQuelle „Theodor“, wie
alle mit dem Bio-Mineralwassersiegel ausgezeichneten Getränke,
höchsten Reinheitsansprüchen genügen.

Dr. Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft
Bio-Mineralwasser: „Die Zertifizierung von PreussenQuelle und
PreussenQuelle „Theodor“ zeigt einmal mehr, dass wir mit dem
Bio-Mineralwasser-Konzept auf dem richtigen Weg sind und aus
guten  Gründen  immer  mehr  Unterstützung  erfahren.  Mit  Bio-
Mineralwasser bieten wir den Verbrauchern jetzt und in Zukunft
reinstes  Wasser  und  machen  gleichzeitig  auf  die
Schutzbedürftigkeit  unseres  wichtigsten  Lebensmittels
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aufmerksam.  Denn  in  Zeiten  von  Agrarchemie  und
Schadstoffeinträgen  in  unsere  Böden  kann  wirklicher  und
nachhaltiger Wasserschutz nur gemeinsam gelingen.“

Frank Stieldorf, PreussenQuelle Rheinsberg: „Wir freuen uns,
dass wir diesen sehr hohen Qualitätsstandard unseren Kunden
anbieten können. Wir sehen es als unsere Aufgabe an, über
Wasser zu reden und zu informieren, damit Stück für Stück ein
neues Bewusstsein für Wasser entsteht und man den Wert unseres
wichtigsten Lebensmittels wieder wahrnimmt.“

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Um  das  Zertifikat  zu
erlangen, müssen Mineralbrunnen 46 streng gefasste Kriterien
erfüllen, die den Verbrauchern ein Höchstmaß an Qualität und
Transparenz  sowie  nachhaltige  Produktionsbestimmungen
garantieren. Die Richtlinien wurden von unabhängigen Experten
erarbeitet  und  werden  laufend  an  neue  wissenschaftliche
Erkenntnisse  angepasst.  Deren  Einhaltung  überwacht  die
Biokontrollstelle BCS Öko-Garantie GmbH. Als bundesweit erstes
Bio-Mineralwasser  wurde  bereits  2009  das  „BioKristall“  des
Bio-Pioniers  Neumarkter  Lammsbräu  zertifiziert,  es  folgten
Ensinger in Baden-Württemberg (Ensinger Gourmet), Voelkel in
Niedersachsen (BioZisch-Limonade) und Lammsbräu (now-Limonade)
sowie  Gehring-Bunte  aus  Nordrhein-Westfalen  (Christinen
Mineralwasser)  und  die  PreussenQuelle  Rheinsberg
(PreussenQuelle, PreussenQuelle Theodor) aus Brandenburg. Mehr
Informationen  über  Bio-Mineralwasser  finden  Sie  unter
www.bio-mineralwasser.de

Über die PreussenQuelle Rheinsberg
Die  Rheinsberger  PreussenQuelle  wurde  2007  erschlossen.
Begonnen hatte man mit einer kleinen Handabfüllung, die im



Jahr 2014 mit erheblichen Investitionen in Technik und Lager
erweitert  wurde.  Die  Wasserqualität  wurde  früh  in  der
gehobenen  Gastronomie  wertgeschätzt  und  von  führenden
Sommeliers  zu  Wein  empfohlen.  Mit  der  Marke  „Rheinsberger
PreussenQuelle  Theodor“  fand  die  besondere  Wasserqualität
schnell im Berliner Naturkostmarkt ihre Freunde und Liebhaber.
Beide  Vertriebswege  befruchten  sich  gegenseitig,  denn  in
beiden  Kanälen  wird  Geschmack,  Genuss  und  ursprüngliche
Qualität gelebt.

Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.
Amberger Straße 1
92318 Neumarkt
Tel. 09181 404-11
info@bio-mineralwasser.de

Pressekontakt:
Dr. Daniel Haussmann
Thomas Pfaff Kommunikation
Höchstmaße 2
81675 München
Tel. 089 992496-54
haussmann@pfaff-kommunikation.de

UN-Weltwassertag:
Qualitätsgemeinschaft  Bio-
Mineralwasser gegen Fracking
geschrieben von Pfaff Kommunikation | 23. Juni 2017
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PRESSEINFORMATION

Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft Bio-
Mineralwasser:
„Zum Schutz unseres wichtigsten Lebensmittels: Ein klares Nein
zum Fracking“

Neumarkt, 19. März 2015. Der UN-Weltwassertag 2015, der am 22.
März begangen wird, rückt es in den Fokus: Sauberes Wasser,
das  wichtigste  Lebensmittel  der  Menschen,  ist  ein  UN-
Menschenrecht  und  gleichzeitig  eine  höchst  gefährdete
Ressource.  Dr.  Franz  Ehrnsperger,  Vorsitzender  der
Qualitätsgemeinschaft  Bio-Mineralwasser  e.V.:  „Die  Studien
sprechen  eine  klare  Sprache.  Wir  laufen  Gefahr,  zunehmend
Stoffe  in  unserem  Wasser  zu  finden,  die  dort  nicht
hineingehören:  Abbauprodukte  der  intensiven  Landwirtschaft,
künstliche  Süßstoffe  aus  Diät-  und  Masthilfsmitteln,
Arzneimittelreste, synthetische Hormone und – wenn man die
aktuelle  politische  Diskussion  aufmerksam  verfolgt  –
vielleicht bald auch Rückstände des so genannten Fracking.“

Die  mit  diesen  Stoffen  genau  verbundenen  gesundheitlichen
Risiken  und  ihre  Wirkung  auf  die  Umwelt  sind  bisher  kaum
abschätzbar. Sicher ist, dass diese Stoffe sich im globalen
Wasserkreislauf  auf  Dauer  anreichern.  Mit  den  möglichen
Konsequenzen  werden  vor  allem  unsere  nachfolgenden
Generationen  konfrontiert  sein.

https://www.ecopressblog.de/wp-content/uploads/2015/03/biomineralwasser_logo_2013.jpg


Für Dr. Ehrnsperger sind die Konsequenzen klar: „Wir müssen
weg  von  der  kontinuierlichen  Verschmutzung  unserer
Lebensgrundlage Wasser und hin zu mehr aktivem Wasserschutz.
Dazu gehört es, neue Gefährdungspotentiale von vorne herein
auszuschließen. Wir fordern deshalb von der Politik ein klares
Nein  zu  Fracking.  Wir  dürfen  nicht  auf  Kosten  der
nachfolgenden Generationen unsere Wasserressourcen gefährden.
Man darf hier nicht den gleichen Fehler machen wie damals mit
einer  anderen  auf  den  ersten  Blick  vielversprechenden
Technologie,  der  Atomkraft.“

Das klare Nein zu Fracking ergibt sich für Dr. Ehrnsperger
schon aus dem Selbstverständnis der Qualitätsgemeinschaft Bio-
Mineralwasser e.V.: „Wir sehen uns als einen Zusammenschluss
besorgter ‚Wasser-Bauern‘. Wasser wird nämlich – wie andere
Lebensmittel auch – angebaut, auch wenn dies vielen wegen des
langen Entstehungsprozesses und der Vielzahl der Beteiligten
nicht auf den ersten Blick erkennbar ist. Es ist unser Ziel,
diesen Prozess vom Einsickern des Regens in den Boden bis hin
zur  letztlichen  Wasserverwendung  möglichst  frei  von
schädlichen Einflüssen zu halten und damit unseren Teil zu
einer nachhaltigen Entwicklung unserer Welt beizutragen.“

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.

Die  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.  setzt  sich
seit  2008  ein  für  einen  behutsamen  Umgang  mit  unserem
wichtigsten  Lebens-Mittel,  dem  Wasser.  Sie  wacht  über  die
Richtlinien  für  das  Qualitätssiegel  „Bio-Mineralwasser“  und
sensibilisiert Branche und Verbraucher für die Problematik der
zunehmenden  Wasserverschmutzung.  Um  das  Zertifikat  zu
erlangen, müssen Mineralbrunnen 46 streng gefasste Kriterien
erfüllen, die den Verbrauchern ein Höchstmaß an Qualität und
Transparenz  sowie  nachhaltige  Produktionsbestimmungen
garantieren. Die Richtlinien wurden von unabhängigen Experten
erarbeitet  und  werden  laufend  an  neue  wissenschaftliche
Erkenntnisse  angepasst.  Deren  Einhaltung  überwacht  die
Biokontrollstelle BCS Öko-Garantie GmbH. Als bundesweit erstes



Bio-Mineralwasser  wurde  bereits  2009  das  „BioKristall“  des
Bio-Pioniers  Neumarkter  Lammsbräu  zertifiziert,  es  folgten
Ensinger in Baden-Württemberg (Ensinger Gourmet), Voelkel in
Niedersachsen (BioZisch-Limonade) und Lammsbräu (now-Limonade)
sowie  Gehring-Bunte  aus  Nordrhein-Westfalen  (Christinen
Gourmet Edition).

Mehr  Informationen  über  Bio-Mineralwasser  finden  Sie  unter
www.bio-mineralwasser.de

Neumarkter  Lammsbräu  weiter
auf Wachstumskurs
geschrieben von PfaffKomm | 23. Juni 2017

Neumarkt, 03. Februar 2015 – Die Neumarkter Lammsbräu legt
heute anlässlich der bevorstehenden Biofach-Messe in Nürnberg
die wichtigsten Kennziffern des Unternehmens zum Geschäftsjahr
2014 sowie eine Vorschau auf das laufende Jahr 2015 vor.

Der  Bio-Getränke-Pionier  hat  seinen  Umsatz  erneut  um  12
Prozent auf 19 Mio. Euro gesteigert (2013: 17 Mio. Euro) und
damit nicht nur die eigenen Planungen deutlich übertroffen,
sondern abermals Getränke- und Biobranche überflügelt.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr entwickelten sich alle Segmente
ähnlich positiv; einen ganz besonderen Erfolg konnte das Bio-
Mineralwasser BioKristall mit 35 Prozent Zuwachs auf jetzt
11.585 Hektoliter Ausstoß (2013: 8.575 hl) verbuchen. Dies ist
vor allem der Tatsache geschuldet, dass BioKristall das erste
zertifizierte  Bio-Mineralwasser  in  Deutschland  ist,  dessen
hohe und umfassende Qualität zunehmend die Aufmerksamkeit der
Verbraucher auf sich zieht. Die now-Limonaden legten um 11
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Prozent  zu  (27.310  hl)  und  eroberten  weiter  Marktanteile
(Naturkosthandel: mit 24 Prozent Marktanteil auf Platz zwei
der Bio-Erfrischungsgetränke-Hersteller ). Noch stärker wuchs
das breite Sortiment der alkoholfreien Biere, das ein Plus von
15  Prozent  erreichte  (44.248  hl)  und  damit  besonders  von
diesem Trend profitierte. Alkoholfreie Topseller waren 2014
das  „Lammsbräu  alkoholfrei“  (+14  Prozent)  und  „now  Fresh
Lemon“ (+13 Prozent). Der gesamte Ausstoß der alkoholfreien
Getränke erhöhte sich um 12 Prozent auf 98.598 Hektoliter
(2013: 88.275 hl).

Auch seinen Bierausstoß hat der Marktführer im Bio-Bierbereich
2014 um 13 Prozent gesteigert auf 80.536 hl (2013: 71.342 hl)
und entwickelte sich damit weit besser als der Biermarkt, der
erstmals seit 8 Jahren wieder stabil war. Insgesamt erhöhte
sich der Getränkeausstoß um 12 Prozent auf 179.134 hl (2013:
159.617 hl).

Das Jahr 2014 stand bei Neumarkter Lammsbräu ganz im Zeichen
der Braurohstoffe: Die eigene Erzeugergemeinschaft feierte ihr
25-jähriges  Jubiläum,  die  vereinbarte  Liefermenge  erreichte
mit  über  1.700  Tonnen  Braugetreide  einen  historischen
Höchststand.  Um  auch  weiterhin  den  Rohstoffbedarf  aus  der
Region decken zu können, wurden 16 neue Landwirte gewonnen.
Die  von  EZÖB-Mitgliedern  für  Lammsbräu  streng  ökologisch
bewirtschaftete  Fläche  wuchs  dadurch  um  38  Prozent  auf
inzwischen insgesamt 587 ha.

Lammsbräu-Generalbevollmächtigte Susanne Horn: „Wir haben 2014
auch  im  Branchenvergleich  sehr  gute  Absatzzahlen
erwirtschaftet. Und wir haben den Grundstock dafür gelegt,
dass wir unseren Konsumenten auch in den kommenden Jahren
weiterhin  regional  verankerte  Qualität  und  umfassende
Nachhaltigkeitsfortschritte  garantieren  können.“
2015 wird „richtungsweisend“

„Für  2015  rechnen  wir  mit  einem  fortgesetzten,  etwas
moderateren  Wachstum  als  zuletzt,  da  wir  inzwischen  im



Naturkostfachhandel eine sehr gute Verbreitung erreicht haben.
Am Ende des Jahres wird der Umsatz bei etwa 20 Mio. Euro
liegen“,  so  Susanne  Horn.  Dazu  tragen  auch  die  fünf
Neuentwicklungen aus allen Segmenten bei, die Lammsbräu zur
Biofach präsentiert. Die Produktpalette umfasst im laufenden
Jahr  folglich  38  Getränke  (18  Bierspezialitäten,  zwei
glutenfreie Spezialgetränke, zwei Biermischgetränke, 12 Bio-
Erfrischungsgetränke und 4 Mineralwasser-Varianten).

Als Jahresmotto hat die größte Bio-Brauerei einen ihrer sieben
Unternehmenswerte gewählt: „richtungsweisend“ sind 2015 nicht
nur der Ausbau und die Modernisierung der Brauerei, sondern
auch die weitere Umsetzung der Klimastrategie etwa mit der
Fertigstellung  eines  Energieversorgungskonzeptes  auf  Basis
regenerativer Energien und die Bemühungen, den Ausweis eines
Quellschutzgebietes  rings  um  die  BioKristall-Quelle  zu
erreichen.

Ein  Datenblatt  mit  allen  Basis-Informationen  über  die
Neumarkter Lammsbräu ist hier abrufbar. Weitere Informationen
zur  Neumarkter  Lammsbräu  finden  sich  im  Internet  unter
www.lammsbraeu.de.
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